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Die wilde Jagd .

Zehnter Ruftritt .

Max. Melanie . Struve .

Struve (begrußt Max mit einer flüchtigen Verbeugung und geht auf

Melanie zu). Meine Gnädige , ich höre , daß Sie ein neues

Bild vollendet haben , und da ich meinen Aufſatz über Sie

noch nicht abgeſchloſſen habe , geſtatten Sie wohl —

Melanie ( gezwungen) . Ich bin allerdings gerade jetzt
Eine Indispoſition —

Struve . Ich erledige das im Handumdrehen . EEr tritt zur

Staffelei . ) Ah, ein Porträt ! Habe ich Ihnen nicht immer

geſagt : Das Gute liegt ſo nah ? Wirklich — ein höchſt

energiſcher Kopf .
iax (vortretend ) . Um ſo mehr werden Sie es begreiflich

finden , mein Herr , wenn der Beſitzer dieſes energiſchen

Kopfes Sie erſucht , über dieſes Bild nichts zu ſchreiben .
Struve . Wie ?
Max . Ich habe keine Luſt , meinen Kopf beſprechen zu

laſſen von einem Herrn , der mich in übelwollender Weiſe
angegriffen hat und ſich trotzdem nicht ſcheut , in mein Haus

zu kommen .
Struve . Ich komme überhaupt nicht zu Ihnen ; ich komme

zu Frau Melanie Dalberg .
Har . Sie irren , mein Herr . Hier wohnt keine Frau

Dalberg ; hier wohnt nur eine Frau Doktor Weiprecht , und

ich — ich bin der Herr Doktor Weiprecht , wenn Sie es

noch nicht wiſſen ſollten .
Melanie . Max , ich bitte dich —

Aax . Derſelbe , deſſen Arbeit Sie heruntergezogen haben ,
ohne ſie überhaupt zu leſen .

Struve (ſich ereifernd ) . Das kann mir auch niemand zu⸗
muten . Dazu habe ich einfach keine Zeit . Meine Leſer ver⸗

langen , daß ich ihnen heute meine Anſicht ſage über das ,
was geſtern paſſiert iſt . — Und nun werde ich mir über

dieſes Porträt meine Notizen machen .
Max. Das werden Sie nicht . Das Porträt hier iſt eine

ganz interne Angelegenheit , die niemand angeht als meine

FFran und mich.
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Strune . Nein , es iſt ein Kunſtwerk , zu dem Sie einfach
Modell geſeſſen haben !

Max . Dann ſoll die Welt erfahren , daß ich kein Modell
bin. (Er wirft das Porträt von der Staffelei . )

Melanie (aufſchreiend ) . Max !
Hax . Sagen die das , bitte , all den Herrſchaften , die mich

mißhandelt haben in meinem eigenen Hauſe . Und nun er⸗
ſuche ich e, mein Herr , obwohl hier das Gute ſo nahe
liegt , gefälligſt in die Ferne zu ſchweifen .

Strupe . Das iſt ja empörend —geradezu empörend ! ( Zu
Melanie. ) Sie werden einſehen , meine Gnädige , daß unter
ſolchen Umſtänden die Kunſtberichterſtattung nur ein ſehr
mäßiges Vergnügen iſt. (Schnell ab durch die Mitte . )

Elfter Auftritl .

Max. Melanie .

Melanie (in tiefer Erregung ) . So alſo faſſeſt du dein Haus⸗
recht auf ? Du ſchmähſt meine Kunſt ! Du beleidigſt die
Leute , welche kommen , um mich zu fördern ! Du vernichteſt
die Stellung , die ich mir mühſam erkämpft habe ! — Sei
der Herr des Hauſes , ſoviel du willſt . Für mich iſt in
einem ſolchen Hauſe kein Platz mehr !

Max. Melanie , dieſe Sprache —I1
MRelanie. Ich weiche der Gewalt . Richte die Wohnung

ein , wie es dir gefällt ; verrammele die Thür gegen jeder⸗
mann ! Ich werde mir ein anderes Atelier ſuchen .

Max . Du willſt dich von mir trennen ?
Melanie . Ich habe gelobt , deine Frau zu ſein , nicht deine

Sklavin !
Max . Gut , ſehr gut ! Dann werde ich dir Platz machen .

Das Eckchen, das ich hier im Hauſe einnahm , iſt ſchnell ge⸗
räumt . Herrſche weiter in deinem Reich ! — Ich ſuche mir
ein möbliertes Zimmer , in dem ich ruhig arbeiten kann .

Melanie . Ich werde dich nicht mehr ſtören !
Max . Und ich werde deine Laufbahn nicht mehr durch⸗

kreuzen ! 0
Melanie . Du kannſt ſo viel Bücher ſchreiben , wie du

willſt !


	Seite 76
	Seite 77

